
- 36 - Erläuterung, 924. BR, 11.07.14

TOP 36:

Verordnung zur Änderung der Finanzanlagenvermittlungsverordnung

Drucksache: 239/14

I. Zum Inhalt

Ab dem 1. August 2014 bedarf nach § 34h der Gewerbeordnung der gewerb-
liche Honorar-Finanzanlagenberater einer Gewerbeerlaubnis, die seine Zuver-
lässigkeit, geordnete Vermögensverhältnisse, einen Sachkundenachweis sowie
eine Berufshaftpflichtversicherung voraussetzt. Zudem ist die Registrierung in
dem bereits für Versicherungs- und Finanzanlagenvermittler bestehenden
Register vorgesehen. Mit der vorliegenden Ergänzung der Verordnung über die
Finanzanlagenvermittlung werden die Sachkundeprüfung, das Registrierungs-
verfahren, die Berufshaftpflichtversicherung, die Informations-, Beratungs- und
Dokumentationspflichten des Honorar-Finanzanlagenberaters und auf die
Prüfungspflicht bezogene Bestimmungen näher ausgestaltet.

II. Empfehlungen der Ausschüsse

Der Ausschuss für Agrarpolitik und Verbraucherschutz empfiehlt, der
Verordnung nach Maßgabe von Änderungen zuzustimmen. Dabei geht es um
Hinweis- und Aufzeichnungspflichten des Honorar-Finanzanlagenberaters,
wenn ausnahmsweise Zuwendungen an den Anleger weiterzuleiten sind und um
die Kontrolldichte so genannter Systemprüfungen für solche Gewerbetreibende,
die ausschließlich für eine Vertriebsgesellschaft tätig sind.

Der federführende Wirtschaftsausschuss, der Finanzausschuss und der
Rechtsausschuss empfehlen dem Bundesrat, der Verordnung gemäß Artikel 80
Absatz 2 des Grundgesetzes unverändert zuzustimmen.

Die Empfehlungen der Ausschüsse sind aus BR-Drucksache 239/1/14
ersichtlich.




